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Die Versenkung der Lufitauia.
WBua.  Berlin,  tt . Mai. Der Regierung der Bereinigte»

Staaten »an Amerika und den Regierungen der neutralen Milchte
tn Europa t|t durch die bei ihnen beglaubigten Kaiserlichen Ber.
treter »ine Mitteilung talgenden Inhalt» gemacht worden:

Die Kaiserliche Regierung bedauert ausrichlig den Verlust»on
Mentchenlcden durch de» Untergang der „Lusitania". must jedoch die
Berantwartung ablehnen. England hat veutjchlaud durch seinen
Auahungerungoplan zu entsprechende» B«rgeltu»g»mastreg»ln ge-
zwungen und da» deutsche Altert»««». für den Fall de» Ausgedeu»
de» Bu»h!ingenmg»plan» den Unterseebootkrieg«inzuftellen, mit
verschirsten Blarkademastnahmenbeantwortet. Englische Handels
schiss« können schon deshalb nicht al» gewöhnlich» jiaussahrteischijse
behandelt werden, weil sie gewohnh»it«mästig armiert sind und
wiederholt durch Rammen lllngriss» aus untere Schiss» unterno,»-
men haben, sodast schon au» diesem Grunde eine Durchsuchung aus-
geschlrfien ist. Der englilch, Parla»>«nl»sekr»tör hat noch jüngst
aus Ansrng« Lord» er«»sord» erklirt. daß nunmehr so gut wie alle
englischen Handelsschisse bewassnet und auch mit Handgranaten
versehen seien.

Uedrigen, gibt die englisch» Press» ossen zu, dast di» „Lust-
tauia" mit gesöhritcher Geschützstorte ausgerüstet war.

Der Kaiserlichen Regierung ist serner bekannt, dast die „Lust,
tania" aus ihre» letzten Reisen wiederholt, roste Mengen Kriegs-
niaierial besürderte, nue überhaupt die Euuarddampser„Mau-
retouia" und „Lusttania" tnsolge ihrer Schnelligkeital» besonder»
geschützt gegen Unterseeboolsangrissebetrachtet und mit Vorliebe
zum Transport von Kriegsmaterial benutzt wurde». Die „Luji-
tania" hott, a>us der jetzigen Reise erwt«senermast«n 54«! Kisten
Munition an Bord, auch dt« sonstige Ladung war grosttenleii»
KontcrdandOBor Benutzung der „Lufitania" war neben allge¬
meiner dcutlcher Warnung noch durch den Botschaster Grasen Bern-
Porst besonder» gewarnl worden. Di» Warnung sand jedoch bei
den Neutralen kein» Beachtung, seiten» der llunardlint, und drr
englischen Preste sogar sreoelhast» Verhöhnung. Wenn England
aus diese Warnungenh>n di« « esöhrdun» de, Schiss», bestritt, da»
Borhondensein ausreichender öchutzmastnahmen vortöuschte und
die Reisenden so zur Mistachtun, der deutschen Warnung und zur
Benutzung eine» Schisse» irresührt«, da» nach Armierung und
Ladung der Versenkung»ersallen war, so «risst di« Verantwortung
sür den oan d«' Kaiserlichen Regierung aus» liesft» beklagten ver-
Inst van« enschenleben ausschliestlich die Königlich« rostbritannische
Regierung.
h Au» Amerika,

WB na. Washington,  U . Mai. Meldung de» Realer-
schen Bureau», « otschasler« ros » erustorss hat den Staachsekreiar
Brnan ousgesuch« und sein tiefe» Bedauern darüber ausgesprochen,
dast di» Krie,»»rei,niste »um Verlust so oieler ameritantscher
Menschenleben geführt haben.

WBn». London,  ll . Mai. „Dailn New," meldet au»
Washingtcn: Die deutsche Botjchajt wird oon der Polizei besonder,
bewacht, um einen etwaigen Au,riss zu verhindern. E » wird
keinen Krieg mit Deutschland geben.  Da » Volk sor-
der» da» auch nicht ebenso wenig wie die bittersten Kritiken.

W» na. Philadelphia.  11. Mai. Meldung de, Reuter
schen Bureau». Präsiden, Wiljon sprach hier vor 4000 Natural,
sterten über di« wahrscheinliche Haltung der Bereinigten Staaten
in der Frage der Berjenlung der „Lusitania". Er sagte, obwohl
di« « ereiuigien Staaten de» Frieden ausrecht erhalten wurden,
würden sie versuchen. Deutschland von dem Unrecht dieser Tragödie
zu überzeugen.

Hnmann Ridder schreibt tn der „New Porter Staat»,eiiung
Der an.irikanischen Regierung liegte» nicht ob, di» britische Schiss
sahr» in den britischen« »wassern zu schütze». E» gibt nur ein

Mistes, sta» Vesten»atz» merNatzdt-st >U Merck, tzikmllH stastesm«
bleiben. Dt» Seesahrt in der Röh« de» englischen Kanal» ist en».
schieden gesährlich und di« Ameeikaner sind jetzt doppelt gewarnt.
Niemand tonn erwarten, dast die deutsch« Regierung jede» Mal
warnt, bevor Ile »ujchlägt. Sch weist, dast di» Freuntie England,
in Amerika ihr» Sttmme tn heiligem Entsetzen erheben werden.
Sie netten in den nächsten Woche» noch manch« Gelegenheithaben,
ihren Ehor zu vermehren, denn d,e Deutschen zeigen tn Vst und
west und aus See «>n, Vstensivlrai«. di« di» kühnsten Träum« ihrer
Freund» übersteigt. .

Di« deutsch» New Parker Zeckung„.'„ rold" »rNört, England
müsse jetzt zugeben, dast ihr Anspruch, st« beherrsch» die Meer«, ein
Märchen sei.

London« pretzstimmen.
WB na. London,  ll . Rai Die „Morning Post" schreibt:

E» war klar, dast di« Drohung gegen die „Lusitania", die von d«r
deutschen» olschast kam. nicht al» « luss gemeint sein konnte. Eine
Drohung ohne zu handeln, wäre löcherlich gegewesen. E» «ad drei
Mittel, dem Angriss ou»zuweichen: «ine andere Roui», , roste Schne-
ligkei», oder Schutz durch Kreuzer und Torpedoboote. Der Angriss
erfolgt an einer Stell», an der man die Anwesenheit«in», Untersee.
boote» annehmen konnte. E» schein«klar ,u sein, dast kein britische»
Kriegsschiss zur Stell« war. Der Fall ersordert«ine sosortige ge-
nauefte Untersuchung.

Dasselbe Blatt interoiewt» den wallisischen Grubenbesitzer
Thoma». der di» Fahr« aus der „Lusitania" mitmachte. Dieser er-
klärte: Man sagte UN». «» besteh» keine« esahr. und man werde
ür un» sorgen. Aber di« Bemannung der „Lusitania" sorgt» sur
ich selbst. E» war kein« Red» oon Unerschroikenheil, Organisation

oder Disziplin: »» herrscht» vollständig» Panik, und dl» Leut» dräng-
ien sich in dt« Boot». «» wurde zwar gerusen. grauen und Kinder
zuerst, aber «» hätten ein Paar Reoolver dasein sollen, um die Ord-
nun« zu erzwingen. Di» Luken wurden garnicht geschlossen, nie
ma»d oersuchte es. Die zusammenlegbaren Boot« wurden meist
nicht lo»g«schnttt«n. oder waren, al» man si« öffnete, löcherig.

ffiSno. London.  U . Mai. Die hiesigen Abendblätter er¬
innern bei Belprechiing der Versenkungder „Lusitania" daran, dast
20«MIODeutsche in England wohnen und verlangen, dast diel» alle
ahn» Rücksicht auf ihre soziale Stellung in die Kon,en«rat>on«lag»r
gebracht werden. Ei» anderer Vorschlag geht dahin, alle Deuttche
soweit ihre» Eigentum» zu beraube», dast oadurch der Wert de»
zerstörten Schill», dreimol gedeckt würde. Austerdem schlagen sie
vor di» angesehensten deutschen Zivilisten aus den Liniendampseni
al, Geiseln mit,»sichren, daniit st« von ihren Land»l»ut»n torpe¬
diert werden könnren. Die Vlärter bringen übertrieben Mauen
volle Einzelheiten von dem Untergang der „Lusitania".

WV na. London,  ll . Mai. Di« , Daily Mail"meldet
a,i, New Port: Der deutsche« otschasler erhielt eine» anonymen
Drohbries. dast die deutsch» « otlchas. Montan nacht um l Uhr 32
Min in di» Lust gesprengt würde. Aras Bernstorss gab den Brief
den Zeitungen mit der« emerkung. dast er zu der angegebenenZeit
schlasen werde. <5, bestehl kein Jweisel. dast Wilson sest entlchlost' N
ist. einen Krieg, wenn möglich zu vermeiden. Brno» sprach die
Meinung au», ruhig zu bleiben. — Dernburg hielt eine Rede in
Elcveland und sagte: England erklärte im Winter die Nordsee al«
Kriegegebiet. Kein Protest erfolgte von den Vereinigt-, Staaten
oder den anderen Neutralen. England hielt all» neutralen Schiss»
mit Nichtkonterbond» aus: leine Lebensmittel haben lei« de», Aus¬
bruch de»Kriege» Deutschland erreich«, da, Völkerrecht erkennt nicht
da. Recht an, «in ganze, Volk au»,»hungern, «l, Repressolieer-
klärte Deutschland die Gewässer um England als Kri«g»ge. ,et und
begann den Unterseebootrkrieg. — Der Kapitän drr „Lusttunia be-
eidigte die Ladung al» Meialle und Munition: da, Schiss»,nanisest
sührte aus 3H0INIJ Psund Messing. 60(03 Psund Kupfer. 189
Kisten mit miliiärischenRrtikeln. 127, Kisten mit Munittan und
1200 Kisten Patronen sür London. Dernburg wie» daraus hin,
dast ein« deutsch« Warnungutnzeig« wieder erschienen sei.

W» na. London, ll.  Mal . „Da,lg Telegraph" berichte«
au» Washington: Senator Ston«. der Vorsitzende der Senatslom-
Mission sür auswärtige«ngeiegenheite». Hab» geaustert̂Wir dur-
sen nicht übersehen, dast die „Lusitania" »in »ngUjche» schiss war.
unter englischer Flagge suhr und verpsl-chtet war. iederze,« in den
Dienst der englische» Regierung zu trete». E» ist auch erklärt wor¬
den. dast das Schiss, als es ange,rissen wurde. Reservistenan Bord
hatte, di» nach England gingen, ui» in das englische Heer einzu-
treten Di» Passagiere desonden suh insolge der halbamtlichen
Warnung durch die deutsche Bolschos, in voller Kenntnis der ihnen
drohenden Gelahr. al» sie sich aus diese» Schiss einer der kriegsuh-
renden Parteien begab»», aus welchem sie sich wie aus englischem
Baden besanden: ihre Lage war dieselbe, wie innerhalb der Mauern
einer beseitigte» englischen Stad«, « a» kann die Regierung der
Bereinigtln Staaten »in. wenn Staatsangehörige sich in einer be¬
lagerten Stadt beiinden und dort verletzt werden.

Wv na. London, ll.  Mai . Die „Time,""berichten: Der
ameiikanisä,« Passamer der „Lusitania" namen» Jsa« Lehmann,
sordert» di» Matrosen aus. al, da» Schiss von, ersten lorpcdaschust
geirossen werden war. «»>Pool heruitterzusasse». Der Mann aut
worieie, der «apstön habe»ich, vesohlen. die, zu tun, Lehman»

»MM Mt Mann mH einem Srtotdir, sta, Book steratzzukaslest,
weiche» auch glücklich adfuhr. Weiler berichten die „Times", daß
nach Aussagen von Augenzeugen di« „Lusitania" langsam suhr, und
hast beim Heradlassender Boote Mangel an Organisatton und Di»>
ziplin geherrscht hätte. Mehrer« Boote hingen noch in den Tauen,
al» da» Schiss uaterging.

WB na »insa >e.  11. Mai. Da» Reuiersche Bureau meldet!
In der Unterliichunq über die Bersenkung der .Lusitania" lagt«
Kapitän Turner au»: Al» wir die gesährliche Zone erreicht Hallen,
wurden alle Boote zum Heradlassenklar gemacht und alle Schotten
geschlossen, dt» Geschwindigkeit wegen de» Nebel» aus >6 Knoten
vermindert, daun »der wieder allmählich aus 18 erhöht. E» wur¬
den drahttos» Telegramme»mpsangen, aber leln« ausgeschickt.
Plötzliä, ries ein Vssizier: „Da ist ein Torpedo!" Der Kapitän lief
nach der eine» Sette de» Dampser» und sah noch da» Schaumbond,
Der Torpedo Iras. Der Kapitän ordnete an, dast Boot« ausgeseftt,
graue» und Kinder zurrst in Eicherhcil gebracht wurden. E» wurda
vergeblich oersuch«, die Sa-,.»ll,gk»il de» Schisse» herabzumindern,
jedoch war »» gesährlich. di« vooie herabzulassen, ehe di» Geschwin¬
digkeit verringert war. Da» Schisj hatte noch Fahrt, al» »» sank
und blieb 20 Minuten lang flott. Zwei Leute waren am Auslug.
Es entstand keine Panik. Der Kapitän Ichlost, er habe genau di«
Befehle befolgt und würde zum zweiten Male wieder so handeln.

WB na. London,  N . Mal. ..Daily News" berichtet au»
Liverpool: Dutzende van Laden, die Deuischen und Oesterreichertt
gehören, sind geplündert ward«». Die Fenster wurden zerschlagen,
Möbel und Vorräte aus die ölraste geworien. Der wütende Pöbel
zog in t er Nordstadt von einem Laden zum anderen. Kein Laden
mit deutschem Namen wurde verschont. Die gesamte städtische Po-
lijei und berittene Gendarmerie versuchiene» mit der Meng« aus-
,»nehmen: aber der Pöbel, m«> Stöcken und Steinen bewassnet,
setzte da» Werk der Zerstörung unwiderstehlichsort. Die Unruhd
heg, nn am Samstag und setzte sich am Sonntag mittag sort.
Abend» wurde die Lag» ernst. E» handelte sich zweisello, um ein
organisierte» Vorgehen. Ziegel»nh andere zum Wersen geeignete
Gegenstand« waren in der Nahe der Läden verborgen, um den An-
griff ocr,»bereiten.

WB„a. Kopenhagen,  tt . Mai. Di» deutschfeindliche Zel.
lung „Erirabladet" schreibt in einem Leiiarlikel über die „Lust-
tania"-Angelegenheit: « «»halb soll eine Torpedierung schrecklicher
sein al» alle» andere, wo» im Kriege geschieht? Gelchiehte» doch
jeden Tag. dast Frauen und Kinder getötet werden, wenn«in« Stadt
bombardier«wird, und iste« doch nfchl» Reue», dast der Krieg nicht
nach Atter und Kejchlech«fragt» E» ist also nur Heuchelei. Hysterie
oder Grdankeniostgkei!. wrnn sich England, Frankreich, Rußland
und Amerika jetzt entrüsten. Die « reueliaien der Russen gegen
Frauen und Linder, da» englisch« verholten gegen Deutsche in den
Kolonien und da» Verhallen der Franzoien in Marokko stnh doch
aller Welt bekannt: weshalb also da» Entrüstung-geschrei? Der
einzige Gesichtspunktbei einer Kriegsührung ist, ob die Krieg,
sührung wirkungsvoll ist. Jetzt ist es nichts Austergewichnltche»,
»ah Engländer und Amerikaner über die deutsche Ta« heulen: her
Gelrossen« heult Immer, aber wir Unbeteiliglrn können doch«huit
solchen Siundpunk« nicht einnehmen, wenn wir uns da» Recht de,
selbständigen Denken» bewahren wollen. Der Gedanke, der sich un,
zunächst auldrängt, wenn wir die fürchterliche Katastrophe betrach¬
ten, ist die Verachtung sür die Prahler»! drr Engländer. Darin liegt
nicht» verächtliche», dast England» gewaltige Flott» nicht» verhin¬
dern konnl», aber verächttich sind der Uebermut und di« Sorglosta-
kei«. mit der man in allen Kreisen Engiand» und Amerika» die
deutschen Warnungen ausgenommen hat. Wenn man seine Sachen
in vollster Ordnung Hai. so leiht es sich hören, hast man Uebennut
zeugt, selbst wennc» auch dann nicht gerade kleidsam ist. aber Eng¬
land Hots» ja keinesweg» seine Saiden in Ordnung. Die englische
Admiralität ist. obwohl ihr die stärkste Seemacht der Welt zur Ber-
sügung steh«, in der Welt vollständig machilv» gegen deutsche Unter,
seeboote, die aus dem Meeresgründe dreankriechenund sich im ge-
rigneien Momente in ein Schiss»inbohrrn. Oh. England, hu der
Weltmeer« stolz« H»rrstl>er>n, wo ist deine Herrschas« hin? Mach»,
lo», mit den Händen im Schoste, must du die unstchtbaren deutschen
Pool« deine Gewässer beherrschensehen. Wa» Helsen dir deine
ftol-,cn Kreuzer, deine gewaliigen Schlochlschisse. dein kolossale»
Ausgebot van maeilimem Glanz und Herrlichkeit? Sie stnh ganz
unnutz gegenüber der Kriegsührung. die di» Deutschen wählten, und
dir sie mit glänzender Tüchiigkeitdurchsühren. Aber, sragt man.
wa« sür «in Sinn liegt darin, »in graste», sriedlich«, Schiss mit
>300 friedlichen Menschen nieder,»schieben? Zunächst ist zu er-
widern, dast nach deutscher vedaupiung die „Lusitania" al, armier-
«er Htlsskreuzer i,n rngiist>,en gloitenverzeichnis aulgesührt ist. Al»
Frag« ist zurück,»geben, wa, oeeanlastte sriedliche Menschen, Frauen
und Kinder, aus einem Kriegsschiffz» fahren? Aber austerdem ist
die Zerstörung der „Lusiiania" ein» sehr wirkung,oolle Krieg»lal
ai» Glied in den Bestrebungen, Englandz» isolieren. Felds«wenn
man die Möglichkeit völliger Isvllerung sur ausgeschlossen hält, geht
doch der Weg zu einer solchen Jlollernng nur durch Taten wie
Torpedierung der .Lusitania" Ein anderer Weg emittiert nicht.
Wie soll Deutschland serner anders die Uebersührung von Krieg«-

verglbm  unsere Schuld.
tan M «.

(SB ftertfetun«. -Nachdruck verholen>
Während dieser letzte» Wort« «rat der Prosestor hinzu, winkte

«mvtd zu sich heran und sprach: „ . „ ,
Drunten steh« mein Wagen, den ich beordert hatte, aus mich zu

warten. Rasch, nehme» Sie Ihren nui und fahren Sie hinan»
nach der Billa und oeranlasse» Si« Luei«, Ihnen sofort hierher z»
folgen, ohne dast di« Eitern den Grund ahnen. Ich bleibe unter-
dessen bei Ihrem Vater! Gebe Gott, dast er noch so lange am
Leben bleibt, bi» Sie mit Lueie zurückkehre»!

Und Arnold folgte den Worte» de» Pro,«ssor», stürzte hinan»
und hinunter nach dem Wagen, der, so rasch di» Pferde lausen
kannten, der Villa zurollie,.während der Prosessor dem Kranken
nochmal» van den Trapsen emstöstie. süh neben ihm niederliest und
seine Hond ergriff und saust drückte.

Der Patient snh ihn dankbar an,dann sthlost«r hie Augen—»u.n
legten kurzen, noch einmal erquickenden oder zum ewigen Schlum¬
mer? Rur der Herr über Leben und Tod wusti« «», und wahrend
der Professor den regio» Daliegenden in banger Spanniin« de-
vbachleie. fragte er sich: Würde Lueie noch rechtzeitig»iniressen.
oder würde di» abscheidend» Seele mchi inehr di» Vergebung finden,
nach der sie icchzie1

Während diese» Aus«,ist» bei Jrrieuwalde, war bei den. Ge¬
heimen Kommerzienrat die Familie>m Wohnzimmer oeesammel«.
Frau Henriette lag aus der Ehaiselongue, die Hände ineinander
verschlungen, und blickte freunblid) aas ihren Galten, der an ihren,
Lager säst un» in der Zeitung blailerie. die er ihr oorzulrsen ge-
dachte, mährend Luci« a» einer Handarbeii iälig war.

Last nur da» Lese» heutr. Alierche». meini» grau Henriette,
mir ist so eigentümlich, ich möchte immer so writer ruhen. Gcride
so must»» de» Opiuinrauchern zumuic sein: mir ist auch, ai»
träume ich Angenehme», al« komm» mir der Himmel immer naher,
al» werhe ich bald hinemschauen!

Ader, lielx Henriette, ries 'Benin erschreck«, wa, hast Du tu
Jhe>n? Der Prosessor war he»>« morgen ganz besonher» zusrledrn
Mit Deiner Gesundheit : nur warnte er davor , Dich in diele Lethargie
»ertallen zu liste». Willst Du nicht lieber ein distchen umhergehen?

Ich kann nicht, Ludwig, setz! un Augenblick noch nicht, spater
«iclleichi Ir»«««» dir Antwort der Ruhende», veunrnhige Dich
nicht. Di Lieber, ich sühle mich heut» ja so wähl, mir hat nur d-ese
Nacht so sonderbar geträumt. Ich habe meinen« rnn wieder in
den Armen gekaite». so recht innig, »nd Du. Ludwig, iegl' st len
Arm um uu, beide und L»c>» batte ihr Haupt an meine Knie- ge¬
legt und die gute Dina —ja. wo ist sie denn? unierdrach sie Kren
Gedoutengang. Sie soll auch hereinlommen, ich möchie euch Keule
alle um mich haben! _

In hsesein Moment öffnete die soeben Grnanni» leise die Tue,
di« sich dinier der Kommerzienrätiu Lager befand, und « intie
Lueieh»rau».

Liese stand rasch aus und bemerkte:

Ich will Dina rasen, Mamachens
Ja . aittwoetet» Fra» Henrtette, und komm» D» auch wieder

zuit, mein Kink! , , . . .
Lueie eist» zu der immer heftiger winkend-n Dina hinaus.

Draußen vor der Tür legte diese ihr einen Mantel um die Schul¬
tern. u-and ihr ein Tmürnluch um da, Köpsche» und fltifterte, wah¬
rend sie am ganzen Körper zitterte, lhr hastig zu:

Der« im Fiur steht jeniand, dem solgc>md dann dringe ihn
bald zu un» zurück, hörst Du: bald, denn die Lethargie Dcmrr
Mutter ulinmi üöerhand und wenn sic nicht mit « ewaii herourgc-
rissen wird, kann» zu spät sein!

lind während Luiie ganz erschrocken vorwäri» eilte, ging
Dina in» Zimmer und ritt so laut, dast der Kommerzienrat ganz
erschreckt zusammensuhr und feine Frau dir Augen aulschlug, die
ihr zuptsallen waren:

Lueie sagte mir von rinein schönen Team», den Sie gehabl
haben, den «tüssen Sie m.e erzählen, Frau Komemrzienral, denn
denken Sie nur, mir träumt» auch so schön. Also zuerst erzähl«»
Sie und dann erzähl» ich Ihn-.-» den n,einige» auch, währeud da»
Kind den Tee dereiie» Ivill, wa» ja dach niemand fonfl tut Im
Hause ui, ich oder sie, u»o st« ist so gut gegen die alle Dina. da»
lieb« Kind!

Und so plauderir die Alle sor, »nd sori und versuchte Fra»
Henriette aus diese Weile gewalisai» wachzurüliein. und das gelang
ihr auchi-ach-ind nach: sie kamen ans den Traum, aus Arun. aus
vergangene Zeiten zu sprechen: der Koinmerzienrat, dein Dina einen
leisen»' ' int gegeben halle, hüls tvailer»ist und so gelangk» ihnen,
die Kemmcrzienrälin iibrr eine Stunde zu unterhalten, bi» dieser
plötzliä nvr Erschöpiung die Augen zusielen. . . .

Lueie war in dir VuiliaUe geeilt und sah dort in drr Dämme¬
rung zu ihre, grösticn Verwunderung Arnold Freienwalde stehen.
Der Auek-ruck stine, Mesicktt» erschreckte sie.

Wa» ist geschehen? lies sie. Wa» bringt Sie zu mir?
Fräulein Lucie. Lnz. ich bitte, ich siede Sir on. solgen Sie nir

sosori! Mein Vater liegt im Siertien und möchlr Sie nur s' iN-in
Tod» nochmal» sehe». — er — er Hai Ihr» Elten, «ekanm! Dach
ich erzähle Ihnen im Wagen, der druusten wariri, alle». — wir
dürsen kein« Zeit verlieren!

Und Lueie solqie ihm. da Dina ihr gesagt hatte, dast siee» tun
solle, willenlos und in si,egender EUr ging r» zur Sladi zurück.
Und»r legi» seinen Arm um sic und zog sie au sich und vertrauend
legt» st» ihr H.uipi an seine Sck,uiler und so lellie er ihr in kurzen
Worten nvt, dast er nicht da» Kind seine« vermeiniliche» 'vaier»
lei: und i» sckianender Weise sprach er weiter und weiler und sie
lavschi« ihn, »ieinio» und »l» sie vor der Wohnung Frcienwalde,
aussttearn, wustie Liuir alles, wustle sie. weisen Kind sie wai und
dast ihren Adoptiveltern du» »stück in Aiwsichl stand, ihren »er-
lorenen Sohn noch in dieser Stunde wieder in die Arm» schliesten
zu dürfen.

Sie nahm ihre ganz» Krasi zusammen, um mii Arnold» Hille
die Trepp» z» ersteige», und eben erreichten sie dt» Tür des vor,
platze», al» ihnen der Prosessor auch schon entgegeneil«« mit dem
Ruse.

Rasch. Kinder! Leo Vater flirbt!

Und indem er die Tür öffnete, traten beide über die Schwell».
Der Krank» schlug die Augen aus und seine vlicke sielen auf

Lueie. weicher der Maittel vckn den Srhuliern herabgeglitten war
und die nun in Hellem Kleide, da» Lpitzenluch Haid von den Haaren
über die Schütter» geiallen, bis in die Lippe» erblast«, vor Freien¬
walde stand.

Ai.gelina! riei dieser und breitete dir Arme nach ihr au».
Und Lnci» eilte an das Lager uns siel vor demseiben nieder.
Dank. Dank, mein Kmd. dast Dil noch gciomme» hist, dast Ich

Dich noch um Vergebung bitte» kann üasiir. das, ich Dich, da» Kind
meiner Angelina, veriasleii have! Sei Du Mittlerin sür mich bei
meinem Arnvid, siehe Du ihn an, dast er mir vergeben möge, drnir
Dir wird es gelingen. — er liei-l Dich,a! — Komm, Arnold, Kind
meine» Hertens, knie neben sie hin!

Und ai» Arnold dick» neben Lueie uiebcrsank, da legte de«
Sterbende seine Hönde aus beider Haupt und sprach:

Ich segne euch, meine Kinder. — beide, meine Kinder! Ge¬
denk« meiner adnr viroll und— sagt ihr, auch sie niüge vergeben,
wie ich oergebeu habe!

Dann sank er zurück, ein kurzesl?löd)eln und während da»
junge Paar noch belend am veile miete, drückte der Prosessor dein
Toten die Augen zu.

Rach einer kurzen Weile sprach er ernst:
Sr ist hinübrrl Er H»I gesühnt, wa» er gesündsgi hat! Und

nun. Fräulein Lueie. sollen Sie »och In dieser Stunde dahelm bei
Jhner. die Ueberbringerin einer Freudendolschas! werden! Wie
gehre» der Mutter?

Lueie Kail» sich»riioden und strick, sich mit der Hand über die
Stirn.

Ach. Herr Prosestor, sie ist so eigentümlich heule: ihr ist. nl» ob
sie Opi>-m genommen habe, und ihre Lelhargie wird immer stärker!

Mein Go», da» ist «„ schlimme» Zeichen! liest der Prosessor
sich verioiiien. Da kann nur ei» energische» Ausrütteln sie reiten.
Und halb mii sich selbst redend, suhr er sori: ?i» Freude ist meine»
Wisir»» noch niemand gestoiben! — Arnold, wandie er sich-in
diesen, nehmen Sie jene» Päckchen doel. da» der Tole nicht mehr
von sich lassen woitte, an sich, haupiiöchiich die Kette mit dem Me-
daillon. — de» kleinen Schuh sann ich nicht sinden. oder da» tut
wohl nicht». — und sahren Sie schnell zusammen zuriick. Fräulein
L»c>». Ihrem Intl und Ihrem verstand« überlasse ich cs. wie Sie
den Ellern den Sah» bringen wollen, aber Sie brauche» iedensall»
die Mutter nick» erst vorzubereilrn, lall» sie noch in jenem Zustande
ift. Reisten Sie sie meiinehr au» demselben heran», wie Sie da»
könne». Ich bleibee:»sime>len liier und besorge da» nötige, bi»
Sie zmückkoimne» werden. Aroaib. denn ich zweisl» nicht, bast Sie
bei d,m Veremigien biewen wolle», bi» die Erde ihn ausgenommen
haben wird.

Ich lehre zurück. Herr Prosessor. »eisenle Arnold ernst, der
Mann hoi »in halbe, Menicheniebenlang ai» vaier sür mich gr
sorgt: ich sorge mm siir seine legte Ruhestätte ai» Sahn!

Der Prosessor drückte'Arnold die Hand nnd ai« di« deideu
draußen waren, suhr er sich mii der Hand über die Augen, darin» verräterisch schimmern»slUt



limtemil ucilimbmi ? « orbliiffenb ifl bio Siihctlitil , mit bet »I«
BruiWicn Unterfrcbnofe arbeiten . Man ist . selbst wenn man die
Denls <i,tn »ock, so wenig leiden kann , genötigt . die deutsche Technik,
linerttie und Onitiptine in bewundern.

Die Begegnung mit der „Lmden"-Mannschaff an der
hedschardahn.

Der Lpeziaiderichiersiaiier Ludwig draltiei detn Beri . Tage,
vlatt folgende anschauliche Lwilderung voin 7. Mai:

..Emden "-Karawane ist Ijcute abenb liier angekommen,
-oorber , wie schon gemeldet . Kapitän Mücke. Wir sahen noch in
Erwartung , als plofilich Araber hcrcinftiirmtcn : „Sie find da !"
Aon den zerkliifteten Bergen stieg eine kleine Karawane nieder.
Och rannte chr entgegen . Da war der große blonde Mann schon
abgestiegen und lachte bei meinem Willkommen . In völlig fertigein
Tropenanzug stand er mit unfreiwilligem Kinnbart und den blaue«
slcn Seemannsaugekk neben seinem weißen Kamele . „Bad oder
Rheinwein ?" war meine erste Fratze . ..Rheinwein " die entschie¬
dene Antwort . Dann saßen m«r im Zimmer des Stationschefs.
und ohne Umstande begann Mücke zu erzählen . On Wahrheit
eine Robmsonnde .zu Wasser und zu Lande . Dazwischen erbrach
er Briese <«Habe ich das Kreuz ?"), und er fand Leitungen , die ihm
nacheinander das Kreuz erster Klasse, einen bayrischen und einen
sächsischen Orden meldeten , Er lachte, wurde rot und freute sich
wie ein beschenktes Kind . „Es ist wirklich zuviel !" rief er : „aber
am meisten freut mich der sächsischeOohanniterorden , den hat mein
Baker getragen ." Dazwischen Aragen noch Müllers Schicksal, nach
Karpathen und Dardanellen , und wieder Bruchstücke von Berichten
über die „Emden Anesha ". Da wurde wieder überraschend schnell
eine Karawane gemeldet . „Meinen Leuten muß ich rntgegenrei«
ten ", und wir näherten uns einer großen Karawane . 30 Bedu«
inen , mit der türkischen Fahne an der Spitze . dann , alles durchein¬
ander . deutsche, blonde gute Matrosen in Berkleidung mit Fez oder
Turban auf Kamelen , dazwischen schwarze , melancholisch blickende
Araber . „Kinder ?" rief ihnen der Kapitän zu, »ihr habt alle da»
Kreuz , und Sie . Gyßling . noch einen Bayern dazu ." »Hurra !"
schallt es durch die rote und gerade Wüste . Die deutsche Flagge
wurde gehißt . Ein Händeschütteln mit den Ankömmlingen . „Kin«
der . hier ist das Paradies : kommt , hi r stießt Sekt ! Und hier , das
ist ein vcritabler Bahnstrang ." „Wann wollen Sie reisen ?" fragt
der türkische M -isor „In drei Stunden , schleunigst durch Nackft
und Morgen . ' Roch ehe er seine Ankunjt den Eltern meldet , gibt
er die drahtliche Bitte auf . ein neues Kommando vor dem Feinde
AU erlangen . Rio habe ich so viel Schlichtheit bei solchem Ruhm

Sesehen wie bei sämtlichen fünfzig»Emden"-Leuten. »Haben Sieieilungen hier ?" ..Einen Hausen ." „Wie steht 's um Deutschland ?"
fragt aus dem blonden Kreise eine junge Stimme . »Um Deutsch,
land ?" fragt es durch die Wüste Arabiens : „um Deutschland " ,
denke ich. als ich die Namen der drei Gefallenen höre : «um Deutsch,
land " spricht die Miene der Ermüdeten , die gelagert sind und
schweige». Bier Lämmer sind geschlachtet »mb braten am Feuer.
Die Männer bade .« unter Spaßen wie die Kinder . blicken glücklich
aus der Wüste auj die Wagen des Exirazuges . aber auf allen Stlr-
neu steht das hundertjache Abenteuer , das lautet : „Um Deutsch,
land . ' — In einem Telegramm vom 8. Mai heißt es weiter : Sie
schlafen . Es ist noch vor Sounenausgang . Gestern abend dauerte
die Freude lange . Aber ich konnte nicht genug die Selbsterziehung
bewundern , die selbst an diesem verdienten Freudentag sich nie
verleugnete . Der Ernst , die Ärundstimmung des Soldaten , lag
»inter aller Heiterkeit gebreitet . Als die Maschine klar zur Ab¬
fahrt gemeldet wurde , ries Mücke „Abfahrt ! Iungens , nur ein¬
mal im Lebe »» kommandier ? ich einen Zug ." Dann faß er mit den
Offizieren bei den Matrosen . Mil jeder Station wurde Spaß ge»
triebe ««, nur . weil es richtige Bahnstationen waren , die von selbst
folgten vh»ie die Gefahr von Abenteuern Aber alle wollen nur
rasch nach Deutschland . Mücke will alle ihn » zugedachten Feste ab-
kürzen : er ersehnt ni«.)ts als ein Kommando in der Nordsee . Jetzt
ging ich durch d«e Gänge des Zuges . Sah sie schlafen. Quer oder
lang , wie eben Platz ist. liegen sie. seit neun Monaten durch Meere
und Wüsten verbundene Kameraden , und ich denke, wie j»mg sie
alle sind . Keiner über 30, und ihr Kommandant 33 . Bon den
Ossizieren ist nur Leutnant v. Gyhling auf der „Emden " gewesen.
Weltmann aus Oldenburg hat sich in Padang angeschlossen. Dr.
Lang und Leuinont Gerdts wurden von der „Ehoifinq " übernom¬
men . Dies Schiss des Norddeutschen Llvyd . das dritte und letzte
Schiff , das das Erpedirionskorps der „Eniden " trug , übelnahm
Mannschast lind Proviant am ttz. Dezember uns See an der Küste
Sumatras . An : selben Abend wurde die ..Ayesha " versenkt . Am
D. Januar verließen sie vor Hodcida auch dieses Schiff in der Hoff,
uung . den Landweg durch Arabien nehinen z»t können . Die Wan¬
derung schlug fehl Nach dem Berittst von zwei Monaten mußten
sie on» 17. Marz abermals ein kleines Segelboot von 14 Metern
Länge «lehmen »nd schlüge»« sich »»nter erneuten Abenle »«ern im
Roten Meere dlirch. Alle sind heil und guter Dinge : weil sie aber
sich hier in den Zeitungen „Helden " genannt sehen, staunen und
lachen sie. — Das heiinkehrende Landungskorps der „Emden " be-
fleht uns ztisamrnen 50 Mann.

Die 42 Zenlnneler -Geschühe.
Berlin.  Freiherr von Skoda , der stch in Karlsbad alishält,

stellt der „Bojsijchen Zemmq ' zufolge in einem Schreiben an die
»KarlLrrder Morgenze .ning ' dre Behauptung richtig , daß die
Skoda uurfi * Die Pläne sin die deutschen 42 Zentimeter Mörser ver¬
saht hätten . Er schreibt : Die Skodawerke haben von schwerkalibri-
ge » Kanonen , außer den bekannte «» 30.3 Zentimeter -Mörsern (ge-
na «»nt Btotorbatlerien ), auch 42 Zenrnneler -Haubitzen konstruiert
und erzeugt Diese Kvnstrultion und Erzeugung ging jedoch voll-
komn .rn linabhängig von den Kruppschen 42 Zentimeter Mörsern
vor sich und weder die Finna Krupp noch die Skodawerke haben
gegenseitig gewußt , daß beide Firrncn ein Geschütz des gleichen
Kalibers dle eine jedoch als Moricr , die andere als Haubitze,
erzeugt haitxn . Auf allen Kriegsschvirplätzen stehen die 30,5 Zenti¬
meter Mörjer in Berwendung . aus dem westlichen der >.
42  Zentimrker -Marfer und auf den, östlichen auch die 42 Zenti¬
meter -Skoda Haubitze.

Ach. so ein Arzt muß viel inuanschen — er sollte kein Herz
tnii r «u den Weg bekommen haben ! flüsterte er.

Und doch Hane gerade Professor Blaumann ein großes , mensch¬
lich fühlendes Herz und als er zu dein Toten trat und dessen Hand
die schloss herinederhing . .zurück aus die Decke legen wollte , da ent-
deckte er , in dieser fest zusamcngedrückt , einen kleinen gelben
Schuh.

l '.nb den in seinen» Berns früh ergrauten Mann erfaßte ein
üamenlvses M .tlrid nnt dcm Toten , und er ließ sich aus den Stuhl
vor dem Sterbelager sinken und wenne , — weinte um den ihn»
fren »den Mann und sein verlorenes Leber».

14.

Die treue Diua laß wie aus Nadcln . Sie wäre gern hinaus-
geeilt , uni nach Lnrie auszuschauen , durste aber dock) ihre Herrin
nicht verlassen , die trotz allen » Reden imb Schwatzen ihrerseits end-
iich doch der, Schlaf nicht mehr abzutzhüueln vermochte.

So hö»e doch endl ch mit Deine »» Geschivatz aus . Dina ! sprach
der OHteimc Kon .mcrzicnrat gedämpften Tones . Du sichst doch,
haß n-.cine Frau schlafen möchte. Der S <ytas wird sie stärken.

In « (tzcgenteil , Herr Gehennrat , ries Dina mit erhobener Stiin-
lnie. sie soll nicht schlastm. sie soll dagegen ankämpfen . hat der Pro¬
fessor fesagt , unh im Zimmer wird cs nachgerade dunkel , da muß
man L .cht machen!

Und sie zündete die z»vci größte .» Lampen an . die im Znnmer
standen , und stellte eine zu Häupten des Ehaisclongue , sodah die
blci .dendeHelle ihrer Herrin direkt aufs Gesicht siel, und die andere
tnittcu ou | den Tisch, und zog die Gardinen zu. sodah das schöne,
große Wohnzimmer nun ganz hell erleuchtet war.

Dina war durch Arnold bis zu einem gewissen Grade und in
aller Eile vom Stand der Dinge nnterichtet worden , und sie geriet
nach und nach in einen Zustand der Aulregung , der sie nicht
sitzen ließ . Benin wußte » jcht. rvas sie so plötzlich überkam . und
war in gründe recht ärgertick» über sie.

lForisetzun, fo' ,.)

Köln . Sine hiesige Mnrgarmesadrik lieh nach der Mobil
machrng nicht reisen . D.e Reisenden erhieiien ihr oereinbaries
Gehalt , aller keine Neisespesen. Einer derselben Nagle am Kons,
mam .earrichi ans Zahlung »SN 104 Mark Eutsthüdigung , denn
diesen Betrag habe er fiel, a » de» Spesen ersparen können . Dem
Klageanträge wurde nid, » stnttgegeden . weil hier eine höhere <9e-
wair »bring und man her Firma nicht zumute « konnte , unter hen
odnaliendea Unistanden reisen zu lassen . — Bei der Ausnahme
seiner Mrhiorrrüie machte ein hiesiger Bäckermeister wissentlich
salsche Angaben , indem er 16 Zentner verheimlichte . Der Ami »,
anwaii deaniragle l l luge Gesöugms . indem er e» als empörend
öezcichneie. in diele , ichiaereu Zeit den Staat zu beirügen . Da»
Gericht liefe es bei 5 Tagen Gesanglich bewenden.

Eine neue kiunsiuhe w .rd jeßi in der Deutschen » hemacher-
schule in Giashuiie gebaut . Das Werk soll die berühmie Uhr des
Straf,buegee Münsters bei weitem übertreffen . Ein großer teil
der eriorderstchen Zeichnungen und astronomischen Berechnungen
ist bereits fertig . Die Uhr enthalt ein vollständiges Kalendarium,
das aus mehrere Jahrhunderte genau betirbeilet ist. eine Kon-
strukiirn , die besonders schwierig ist. wenn man bedenkt, daß zur
Festhaiti „ g aller Monbstellungen allein I« Jahre Beobachtung not¬
wendig waren!

Da » Doppelleben eines Arztes . In 6n »,rna ist der Arzt Dr.
Rohde verhaftet warben , der e»> geheimnisvolles Doppelleben
führte . Bor zwei Jahren plante er mit einem Studenten einen
Einbruch in eine Berliner Diamaniensthleiserei . Im »ergangenen
Jahre bekleidete er ai » Dr . Ludwig Adler in Berlin mehrere
Assisirnienstelle » und verschwand , nachdem er in einer Heilanstalt
in Schöneberg einen wohlhabenden Patienten in den elektrischen
Schwistkasten gesteckt und dann um wertvolle Schmucksachen de-
stöhle » hntie . Bor kurzem meldete sich bei der Berliner Kriminal-
pollzei ei» deutscher Hausmann , der den Dr . Rohde vor drei Jahren
in Km llaniinopel kennen gelernt hotte . Dort war er als Arzt in
einem Lazarett tätig gewesen . Die weiteren Bachlorschungen
knüpsien on die Spur an . So erfuhr man . daß Dr . Rohde nach
Auodruch des jeßigen Krieges aus dem türkischen Konsulat in Wien
gewesen war . Dar ! hatte er sich als osmanischen kiaaisdürgcr ans-
gegeben tmb ein Schriftstück oorgelegt . in dem ihm das Lazarett in
Smyrna mitteilte , daß er seinen Uriand abbrechen und schleunigst
sein ?» Diens . wieder »nireien müsse. Aus diesen Ausweis hin . den
er sich wahricheinüch aus irgend eine Weise seihst in die hän &e ge-
spielt hat . erhielt er vom Konsulat die eesordetlichen Papiere und
reiste . Ivle sich seßt ergeben I,.» . in der Tal nach Smyrna ab . Rach
Öia'en Feststellungen wurde aus diplomatischem Wege die Berhas-
iung des Arztes eiugelettei . Dr . Rohde wurde in Smyrna im La¬
zarett und , nnnctroMen und sestgenomnten . Aller Wahrscheinlich¬
keit nach ist Dr . Rai,de nicht türkischer, sondern österreichischer
Staatsbürger.

Der deutsche vtta »nd der srauzüsische Louis Im Geschösi. Eine
Basler Firma Hai eine Zwe .gniederiassang in Reims , deren Leiter
ein E<t)icci ( r, der »Herr B . ist. Seiner deutschen Abstammung ent¬
sprecht nd fuhrt er den Barnamen Dito . Dito scheint etwas angst,
iichcr Raiur zu scm. denn er unterbreitete dem Regienmgsrat in
Baselstädi . in Gesuch, seinen Barname » in den sranzösischen Louis
umw . »dein zu dürfen , und führte als Grund an , er habe wegen
seines Bnrnnmen » Otto , der in Frankreich als auegeprögt deutsch
gebe , viele Schwierigkenei . in prioale » und geschösilichen Be.
Ziehungenzu gewärtigen, was sich für ihn nicht in kurzer Zeit
ändere . Mau werde ihn nur schwer ai » Schweizer gelten lassen.
Daß er tatsächlich Unanuehmlichkeilen insaige seines Barnamens
ausgesegi gewesen sei. bebaupici Herr Otto nicht . Dem Regierungs-
rat schien aber auch d.e bioße Möglichkeit , daß die granzssen , denen
ja sicherlich der Name Otto keine angenehmen Erinnerungen weckt.
Herrn B . belästigen könnten , uusreichend . Denn er entsprach dem
Gesuch, indem er folgendes auoführtr : . Der Antragsteller >n»ß in
Frankreich wahnen , und es reckiiseriigi sich daher , ihn aar dem Ber-
dacht z» schi.ßen . daß er einem Frankreich feindlichen Balte ange¬
höre . Es ist giaubhasi . daß sein deustcher Barname einem solchen
Verdacht Nahrung gäbe , und da sowohl er selbst als auch die Jn-
ierestei , ein «, großen ichwoizerischeu Jndustriegesellschast dadurch
gesährdek werden konnten . I.egen wichtige Gründe vor . wie sie Art.
80 des Zioilgesehbuches für eme 'Namensänderung ersarderl ." Es
läßt sich in der Tai nicht ausdenken , weiche Katastrophen sich hätten
ereignen kännen , wenn die Franzosen durch Zufall entdeckt hätten,
daß »Herr B . denselben Barnamen trägt wie Fürst a . B !e inrck.
Dadurch , daß Otto sich seßt in einen sranzösischen Louis verwandelt
Hai. ist die Gefahr sa ilnsiweilen beschworen.

Generolobeesk o. Kessel und die Doli,eistunde . Der ..Roland
von Berlin " hatte unlangsi cm Gedicht gebracht , das an Aencral-
overst a . Kessel, den vderkomamndierenden in den Marken , ge-
richtet war . Der Bersasier trat darin für die Verlängerung der
Palizeiiiunde ein . , dn . » unmöglich wäre , alle brennenden Kriegs-
sragen bis I Uhr nacht » an den deuisthen Stammtischen sachgemäß
zu erledigen ". Und das Gedicht schloß mit der Bille:

Drum trete ich dar Ihren Sessel
Und bitte : Erzellenz v. Kessel.
Ach. geben v .e, ad ersten Mai.
Die Nacht dem deutschen Siammiisch frei ! . . .

Ais Anlwari daraus sandte Exzellenz a . Kessel salzende Beese, die
der „Roland van Berlin " IN seiner neuesten Nummer oerössenllichi:

Daß Euch am Siammiisch fehlt die Zelt
Zur Kriegsberatung . tut mir leid.
Indes im Kriege muß inan schnell
Entschlüsse fassen. Drum seid hell.
Streift ab d.e alle läst 'ge Fessel.
Erhebt Euch zeitig van dem Seslel.
Dann sreue ich mich! G . v. Kessel.

Kriegshttmor . Aus der „Liller Kriegszeitung " : Ein Arzt
schreibt aus dem Felde : Biel Kriegsgreuel beruhen nur aus Eindil,
düng El » kl. ine », seidfteriebies Beispiel . In einem chausslur ein
Mardsgekreisch und Geschrei . Ich sehe nach . Ein weibliche» Welen.
dem gelührlichen Ai .er nahe , und ein bayrischer Trainsaldai . „Was

„Jl oeiit UN baiser !" (Cr will einen Kuß ) sagte sie.
„Un Besen w„ > iwilli i !" sagt er.
Ich kläre das Mißverständnis a »f, woraus sie locht. Er »der

sogt, man hätte ihm noch etwas dazuschenken müssen , wenn er dem
Weibsbild ein Busserl hätte geben sollen.

Buntes Allerlei.
Aus Khelnheften . Im Graßherzagtum .helfen bestehen zurzeit

213 Jungwchren mit 21 Mi Mitgliedern , von denen f)(Mo aus
Rbeinhessen . 8813 aus Starkenburg und 10028 aus Vberhessen ent-
sallen

Gicßen . Ins Gesaugenenlager ..Trieb " wurde die Belastung
des rngiischen Tarpedadooizrrftärers „Maari " und die gesungenen
Leute des „Erusedar " gebracht . „Maori " war an der belgischen
Küste durch unsere Batterie » aersenkt worden , während die Mann-
schallen des „Erusedar " ihnen zu chilse eilten . Die etwa 100 Mann
erregten natürlich Aussehen.

westior . Aus der Buderus 'schen Fabrik ist ein fron löslicher
Kriegsgrsangener entsprungen , der sich imscheinend in den Taunus-
Wäldern derumireidi Er spricht stießend deutsch, ist etwa 2l Jahre
all und ungefähr 1.70 Meier groß.

Mülheim . Ruhr En . iragische» Ende fand der Kausmann
Santrr van hier . Er krhrie heute als Unterossizler ln Urlaub zu
seiner Familie aus dem Felde heim . Das Ssährige Söhnchen er-
—iss einen Revolver , den der Baler aus den Tisch gelegt hatte . Die

ajse entlud sich und tras den Baler so unglücklich, daß er fofort
eine Leiche war.

DI« Fohl der Zernsprechleilneh .ntr l« Der » « hat sich während
de, Krleges ganz erheblich vcrmehri . Ein Nachtrngsoerzeichnis
führt nicht weniger als (>(>00 neue Anschlüsse aus.

Leipzig . Der bekannte hisiariker der Uniaersiiäi Leipzig Prof.
Karl Lamprechi ist im Atter aan 00 Jahren gestorben.

WB na . Schneidemühi , I I . Mai . In Knakendars im Kreis«
Leuisch -Kicn « sind gestern durch di, Unvarsichtigk,il fine « Dienst-

jimgc » die Gehöfte dreier Besisttr niedirgedranni . Bei den
Reilungsarbeiien kamen drei andere Besister zu lade , als das
Sirohbaä , eines hause » Herunierstiirzie . Sie wurden als total »er-
fohlt -- Leichen heroorgezogen . Die Frau eines anderen Besitzers
erlitt schwere Brandwunden.

Geschäftlicher RettameLeil IH
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Amtliche Bekanntmachung«»
der Stadt Biebrich

»der die zweite Erbebun » »er »m >0 Mol ISIS osrha,denen
i «ttflfcUi » t ( ite.

Jul Anordnung de» Bundedrai » hat um IT Mal d. J » . eine
adennulige .-iädlun » aller oordandenen Kaeiokfeloorräie ftunz » -
stnde ».

Danaid muß Sedre.
de» I»

(awohl Händler , al»
ltlnem Gewahrkam dtstnlsonstiger vesttzer , _ _ _ _ _

»orrut , sofern derselbe di« Menge «an fünfzig Kilogramm
ffctll . »«geben

»L 'rkp-stlogrumm llder-

Lie Anmeldung hat am >8. »nd 1« Via « im Matduuß Zimmer
' ~  mabe tat in

c Zwecke - gor
Rc . K>mündlich oder Ichrl' ilich zu rr lolge». Die «Ni
Lentnern zu erfolgen - «dzstge lür

«ngoden macht - wir » mii « esängnl » di , zu iechg Monaten oder
«it Geldstrole di » en drei, »ulend dre » . zedniaulend m « rk bekirosi:
auch können Borrate die oetichwitgen sind, im Urieil für de«
Elan , » erlollen erkigrt werden.

Biebrich , de » 12. Mai l«U.
Ter Magistrat . I . v . i Kro,,.

Beir . Vferderlnde.
Tie »nter dem vserdebestgnde »er » irme . vauele » «n » Ltd.

lei » »trr , Jranksuncr « iroße «I aulgebrachene Pserderäude
erloschen.

B, ! b'r .» .' d? n ' n° ' Ma7 "l. ?°' " " " ' ^ " " '' " " "
Die BoIi . ei -Berwaliune .O8 o , i.

Ml ». «» bl» Ende Geoiemder soigende:
ititaa - an 7'/, big 12-', Uhr

»chmiilng non 3 dl» I Udr.
>«nn - und Seieriaeen Nnd die Tiensträume gelch!

Beir . Tieuststnude « I« Naibä » ,.
Die Tienllstunde » für iämlliche « erwgliungen sind »om Ist. l.
>. «» !di» « nde « e.
am Bo
«m R » _

, Rn Sann - _ _ _ _ _ _ _
ebenso , am Gonnaden » san 4 Uhr »d. Der Berkedr mst dem«
lila » stabet ügiilälle ouggenommeni nur om Bormttlaa statt. Rur
für die AdteUnng Rechnung »- und Kassenwtltn fontle für »,»
Stanbeggmt gelten die von »ensriden bekannt gemachte» beson¬
deren Tienststunden

Biebrich , den ir Mol littst
«er Moglftr « . Bogt.

Dekanillmachung.
. Die Augzabltm , der bewlülglen Hougmle,betröge lür April

1015 lür »Ir ßantllten der Krleggkeilnedmer on die HousetgenMmer
ftpdei » reltog . den 14 . d . Mi » ., oon 8 - 1» '/, Udr v » rmitt »g«
und » on « —« '/, Uhr nachmitiagg , »s Zimmer Rr . l de» Ren-
»lulr * ftoit.

Bei der klugzadlun «, die nur wädrend der angegedenen Zeit
erkol » ' . lind die in Hönde » dründlichrn «lu,i » eile oorzylege ».

Die r-lafzehlung dieler Mieten für die Waldstraßendewotner
findet am Gemotag , den Ist . d. AI . » » » mittag » von i
im Noitzei -Gediiude iWaldstraßti ftntt.

Biebrich, de» lL. Mai 10:5
Abieiiung Rechnung»- und Kässenwclen:

«utbe

Utädiischtr Ledrngmiitelderkank.
Der verkauk von » livostlchen . allen Aorten vauersteilch . Wurst

und steil , lowie vüllensrüchten und stleiichkonserven Nndei di» »us
wettere » seden

Ie»« i »g vormiktga So » » - H
^aanerlt »» » achmiitag von 8 —a

Im Btr «»ul «loral *TteÄ >e»d3e »er . und Ärinenrnhstrohe statt.
Der Magiftroi . Vogt.

Dieieniaen zur stadne einbervlentn Monnschgkien . tue!
schen mit "- - - * ”

Ml wäs
Ilten . » _
haule » anmeldet,.

«ilchen . wI>»er̂ ^ur 'Lm.i«siuit». aekemn>e7tst >ldZwdderenZ >am!mn wädrend ihrer Ndweleudei, Kriegdunü
tadeln wollen, ihre Rückkehr soiort öäs Ämmer Rr.

Der Magistrat. Bogt.

erdälteu
de» Rat-

Nugtührut
eine » de» Ww‘- (tiartuniawwerte « flno lolsenoi « Km

mmm
__ ßr«srff?«s._ : . .

| !Ä kn Lkv .'S.'riLr
^ 8r . Bauman , Mniltausstraäe 3.

i. DiUH

>vranlenftraße 34.
ck. Mainz , «ertreien «n ,
H- lttheri , Wiegbadener « traf

»eu , strieirichstraße 43. vertrete » «»
'irma :̂ str . Denier , Kaiserstraße 3ü.

^Sitsdol

»Mtz« ch « ntedach, Biebrich, Dittbeystraße
V«eüeeti».« chiiekertt»eeke,Mainz , strauenlobstraß»« ,

in Biebrich »urch »ie stirma v . Lange « üdne,
rudstrahe>ö.

»st. « letmer. « dietzdade». WeberWeberggffe It.
•tikt . « letttftttUMttl.

Evangelische SIrche.
Donnerslag , den 13. Mal 1913. hltnmelsahrlssest.

Haupt -Dollesd .ei il (haupllirchrs herr Psarrer Dr . Melnecke von
Wiesdadeu . Beginn des Läuten , 0.43 Uhr , des Gottesdienstes
>im 10 Uhr . Eingi . 110. haupll . 10S. Nach der Predigt 108, 9.
«5, 23— 18,4.

Haupk-Goklegdlcnst (Oranier-Gedächiuiskirchel herr Pfarrer Küblet.
Beginn siehe oben . Etngl . 108. 1—3. haupll . NU, 1—3. Tertt
Psalm 30, «3. Noch der Predigt 110, 4. Schluß !. 393.

Gottesdienstauf der woldslroße. herr Psarrer Merz von Wies¬
baden , Eoang . KemelndkHaus . (£inal . 110. haupll . ll>8. Schluß¬
lied 108. «.

EvangelischerMänner- und Jüngling,-Verein. »ibltsche Be¬
sprechung nachmittags 4 Uhr >m Diakonissenheim . Text : Apostel-
gesch. l . 1—12.

Evangelischer <BoffnM« i|t Amöneburg.
Rg» mstL: .« L °;.; »b7 ^

Berankwortllch für den gesamten redaktionellen Teil « nido Z
. «ux den Reklom, . pnd « nzeigentxil Fritz üllgyder , « lehr!

>ler.



ü 4. Nicht berührt werden mm dem Verbot» de» 8 1:
l . Der Eisenbahnverkehr. der Personen-Schisssverkehr

und dao Lohnsuhrwesenfür Personen und Sketsegepäck,
2 der durchgehende Frathischissahrt». und grnchtsuhrwerk»-

oerkehr sowie der tkiigüteroerkehrzu und von den Bahn-
hösen und Dampsschinen,

3. der Reichepnst- und Telegraphenverkehr,
4. bi» zur Zeit de» Hauplgottesdiensle» <8 lS ]) der durch

Priuotunternehmer vermittelte» rtesoerkehr und Verkehr
mit Paketen, insoweit dieser nicht durch grachtsuhrwerk
bewerkstelligt wird,

5. der Gewerbebetrieb derjenigen, welche aus össentllchen
Straßen und Plätzen oder in Wirtshäusern ihre persö».
tichen Dienste anbictc» sDienstmäuner, gremdensübrer und
dergleichenj, sofern die Verrichtungen nichtu» sich dem
Verbot« de» 8 I unterliegen.

I, der Iranspari und die Adlu-terung oon Milch wädrrud
der sür da» Feilbieten von Milch aus ojseiiliichen Wegen,
Straßen und Plätzen und an anderen össeiitltchen Orte»
oder von Han» zu Hau» sreigcgebenen Zeit,

I. der Transport und die Ablieferung der übrigen Lebens-
und Genußmlttel, sowie von Ei» während der siir den
Handel mit diesen Gegenständen sreigegebenen Stunden,
8 6, Soweit di« Veschüstigung gewerblicherArbeiter aus

Grund der Gewerbeordnungan Sonn, und Feiertagen gestattet
Ist, linde! da» Verbot de» 8 1 aus di« Arbeite» in ossenen Ke.®>üst«stelle»de»Handeisgewerbes und aus den Betrieb oontrgiverke», Salinen, Ausbercilitngoanstalteu, Brüchen und
Kruden, von Hüttenwerken, Mühlen, Fabriken und Werksiät»
ten, oon Zimmerplützen und anderen Bauhösen, non Wersten
und Ziegeleien, sowie bei Bauten aller Art keine Anwendung,

8 I, Da» AuohSngenoder Au-stellc» oon Waten in oder
vor den Ladentüren ist nur während der zulässigen Vcrkausezeit
gestaltet. Außerhalb dieser Zeit niüssen die Ladentllreit geschlos.
«n oder, sosern sie zugleich zur Wohnung führen, «ingekliukt
»in,

Märkte und Messen dürsen an Sonn, und Feiertagen Itue
linden, wo die» herkömmlich ist. Jedoch muß der Wochen,

inarktverkehr vor Beginn de» 5,auptgotte»dienste» <8 16 1) de.
endet fein. Jeder andere Marktoerkehr darf erst nach der Zetl
de» Hauptgottesdlenste, beginnen.

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Gewerbe-
betrieb der im8 42h der Gewerbeordnung bezcichnete» Personen
ist an Sonn- und Feiertagen allein im Falle de» 8 55a Absatz2
der B.-O. und auch dann nur außerhalb der Zeit de» Haupt-
gotteadienste» <8 lll 1) statthalt,

Vessentliche Bersteigertingenund Verpachtungendürfen an
Soun- und Feiertage» nicht abgehallen werden,

8 7, Apothekern ist der Verkauf von Arzneimitteln und
Gegenständen der Krankenpslegejederzeit gestatte«,

8 8, Der Betrieb der Schankgewerbesbars an Sonn- und
Feiertagen bi» nach Beendigung he, Hauplgottesdienste» (8161)
nur Insoweit stattsinl>en,grls er nicht geräuschvoll und äußerlich
nicht bemerkbar ist.

Während der Sommermonate kann die vrtspolizetbehärd«
den Verkehr in Wirtschaiten außerhalb geschlossener Ortschaften,
welch« bei Aurslügen besucht zu werden psiegen, von dieser Be¬
schränkungentbinden,

8 9. Während der Zeit de» Hauptgolterdienste« <8161>ist
die Auezahlung de» Lohne» an Arbeiter, Handwerker und
Hauegewerbetreidend« verboten,

8 16, Mit Ausnahme oon Aurslügen sind össenlliche Ver¬
sammlungenund Auszüge, welch» nicht gotleOdienstUchen

Zwecken dienen, an Sonn- und Feiertagen erst nach der Zeit
de» Hauptgoltesdienste» (8 >6 I) gestattet,

8 11, An Sonn- und Feiertagen sind während der Zelt de»
Hauptgott«»di«»sle» <8 16 I) alt« Musilaussührung,», Schau-
stellungen und theatralische» Vorstellungen einschließlichder
Proben dazu, sosern diel» durch Geräusch« (Rusikj pp, nach
außen hin wirksam werden oder in die äußer« Erscheinung
treten und dadurch die Heillahaltung der Sonn- oder Feier-
tag« in der vessentlichkeit zu stören geeignet sind, serner Wett-
rennen uich all« mit Geräusch verbundenen gesellschastlichen
Lereinigungeu und Vergnügungenan ässenllichcn Orten,
aamenUtch da» Kegelspiel, Scheiden- oder Vogelschießen, de»,
gleichen alle die Sonntagsruhe störenden Belustlgungen in
Privaträume» oder Privatgärtenverboten.

Die Drehorgeispieler, Puppenspieler, Itersührcr, Seiltänzer
und sonstige» in 8 63h der Gewerbeordnung bezeichnet»» Ge¬
werbetreibende,t, welch« Muslkaussührungen. Schaustellungen,
theatralische Vorstellungen oder sonstig« Lustbarkeitenöffentlich
darbieten, ohne daß ein höhere» Interesse der Kunst oder Wis-
senschast dabei obwaltet, dürsen den Betrieb ihre»Gewerbe» erst
von S Uhr nachmittag» ab beginnen,

Tanzmusiken, Balle und ähnliche Lusldorkeilen in Gast¬
häusern, Schantwsztschasten und sonstigen Verg»ügung»iotalen,
auch wenn sie in geschlossenen Gesellschastee, stattjinüen, dürfen
vor S Uhr na,

8 12, An den
io nicht ansangen,
oradenden der drei großen Fes!« (Weih¬

nachten, Oste?» und Psingstenj, de» Bußtages und der dem An,
denken der Verstorbenen der drei christlichen Konjessionen ge-
widmeten Jahrestage, sowie an den drei letztgenanntenTagen
selbst, serner am ersten Weihnacht»-, Oster- und Pjingsttag«
und in der ganzen Karwoche dürfen weder össrntiiche nochf-riaate Tanzmusiken,Bälle und ähnliche Lustbarkeiten veran-ialtet werden.

Am Bußtage und am Karsreitagedürsen außerdem
uum össenlliche theatralische Borstellitogen, Schaustellungenund
sotistige ossenttiche Lustbarkeiten mit Ausnahme der Aus-
jührung ernster Musikstücke lvratorien pp> nicht stattsinden.

Am Mittwoch, Donnerstag und Sarnstag der Karwoche,
sowie an den ersten Tagen der drei große» Feste und uu den
den, Andenken der Verstorbenen der drei christlichen Kon-
sessionen gewidmeten Jahrestagen sind nur theatralisch« Vor¬
stellung«,, ernsten Inhalt» gestattet,

", lS, Hetz- und Treibjagden»nd an Sonn- und Feiertagen
>Jagen istunbedingt, janj

tesdienste, (8 >6 1) untersagt,
Ijt während der Zeit des Hauptgot-

Bettag, lawje na,
186» (S -S, S, 1

Maßgabe des Gesetzes vom2, September
il> der llharjrettag.

8 16, Der Ortsvollzetbehärd« liegt es ob, di« Gottesdienste,
auch diejenigen, welche an anderen chrtstlichen Feiertagen, als
den lm 8 14 bezeichnet«», und welche sonst au» besonderen An¬
lässen sKtrchweih-, Mtssion». usw. Festen) stattslnden, «egen
ärlllche Störungen zu schützen. Werden die Störungen durch
«inen der Aussicht der Bergbehördenu»terst«llten Betrieb vrr-
ursacht, so hat dt« Ortspolizeibehörde ihr« Anordnungen im
Einvernehmen mit der zuständigenBergbehörde zu tressen,

8 16, Unter der Zeit de» Hauptgottesdiensle» im Sinn»
dieser Berordnung wir» diejenige Zeit verstanden, welche aus
Grund de, 8 166h Absatz2 der Gewerbeordnung oon der Po¬
lizeibehörde al» di« durch den Gottesdienst bedingt« Arbeits¬
pause festgesetzt ist.

Wo an de» Soun- Uttd Feiertagen»eben den, Hauptgolte».
dienst« hlachmitlagsgoltesdienststattsindet, greisen sür diesen
die Bestimmungen de» 8 6 Abs, 4, der 88 9,16, 11 Absatz1 und
be» 8 >3 derart Plast, daß alles, was dort sür die Zeit de»
Hauptgottesdienstes uerdole» ist, auch während der Zelt de»
Aachmmagsgoliesdienstesinsoweit unterbleibe» muß, at» diese
nicht über 3 Uhr nachmiUag» htnausrcicht und al» nicht tn
einzelnen Fällen voi, der OrlspolizclbehärdeAusnahmen gestal¬
tet werden.

Welche Zeit hiernach als die Zeit de» Nachmtttagsgottes-
dienst»» zu betrachten ist, hat die Ortspolizeibehörde bekannl
zu geben,

8 !7, Jede Zuwiderhandlung gegen dies« Polizeivervrd-
nung unterliegt, sosert, nicht nach den bestehendenStrasvok.
schritten eine härtere Stras» verwirkt ist, einer Gridslrose bi» zu
bll M>„ im Unvcrmöacnssall« einer entsprechenden haststras»
<8 366, Zisser> de» Betchsstralgesetzbllchess,

8 >8, Hinsichklich der Beschränkung«», denen die Ausübitng
der Fischerei im Interesse der äußeren Heilighaltung der Sonn-
und Feiertag« unterliegt, verbleible» bei den Bestimmungen
der provinziellen Aussührungs-Berordnungen zum Fischerei-
aesetz und der aus Grund derselben oon den Regierungs-Präsi-
«enter getrossenen Anordnungen,

8 19 Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
össentlichunaim 2Iml«hialt der Kgl. Regierung in Wieobadeti
in Ürasi, Vom gleichen Zeitpunkt ab wild di« Poiizeiverord.
»ung vom 23, Seplember I8W sReg,-Amtsblatts , 361 ltltd
Frankfurter Amtsblatt S , !!6b, mit ollen ergangenen Ab-
änüerungen und Ergänzungen ausgehoben,

Biebrich, den U. April 1913.
Der Regierungspräsidentt

u. Meister

Betauntmachuttg
«tmtan . I I. Mai 12  Udr, . vodieiivr .* ich

zivan,r«9ivil ? i > Zitetnirv a Rv im Baudof:
:r« leider- und 1 VnbvHfdivntif. Waläikoumwden. 1 Berti-
forn. i (rbniieleiimle, jo iMiav '>enettsrl»ube, - *h *t\nU*#
1 -liihmnichineu a im Tnriv.i nnlriilö'lu'iib nm Cm* der
'1'i.intuiMn: i-rt I I" .vlnldicii'Wein. 2tütf Wein. ^ 2tmf
Avt'eltvriu, ra H.r»u 3niö !e. in . o Ti che

:femlich nieistbieiend negen BarzAhlnnn.
Wie- lmde». den 12 Mai l.ilü. r»71

SöUr, Gcrichtvvollzieher. Stümerftr. 3 in.

vartiilil»ir»rartas reinei Gesicht, ro:.fas, jugecrtl;i«cUetAussehenu4 s» bleadaod achöacrTeint. —Alice dioa«raaußt dta echte

SteckenpferdSeife
(die baat« Lllleomllchaelft), tob  BargnanaA Co-, Hjtlebeul,4Stück bOWg. Ferner macht dar Craac»„Ündi" iLtliaamlich*
Creaaj roto uad apröde Haitiwatf undsamaatvratch. Toi«Wflg

m
sind unsere sprichwörtlich preiswürdigen Gondor - Sdiuhe

im  o5r
Einige Beispiele:

Di tvi hi-Schnürhalbschuh br;u"Ch" r“ u. _schnitt. Grosse 36*42. «* 50
mit Lockkoppe 8,SO. . . ohne

-Schnürstiefelb»»» che»r«u. unKb-pp«. 090
Derliyschnlll, Grösse S6-« . . .

Herren-Schnürsliefcltr"uncifv"“u- verb».-imi,i, gZ5Grösse 39-46 .

Schnürstiefel̂ 23« r?r» 29-30 31-33 34.35
braun, glatt Zielenieder , Derby- Ä 45 f \ 75 TTlü 775
schnitt. ohne Ladtkappe w  X X

mttiad,k. pp, 5 *0 6 *0 695 2 *0 293
Kinderstiefelchen: Bekannt riesige, billige AuswahlI

Sandalen, Leinenschuhe: Sehr wohlfeil) Tennisschuhe und -Stiefel,Turn- und Strandschuhe. Fussballstiefel.

Comrkitt  Stu/Ck Gu ? &
.V Schuhfabrik 3urtf bei Hatfcteburtf
Verkaufsstelle ConreuU StMcU&Cie ? O .tn .h .H.

®lC8badeilf /Barhtftrafee 10tjfcinfprĉber 359*
»roöfs Meire - SiW«
ti!s Öö6*t»nmn| i- vermieten.48B (SliUhrtitnftvafi« ö.

Stube, Kammer »nb Rüche
mvnailtch sür 17 Mark zu ver¬mtelrn, *

tkttsabrthenltraßeL
> Ichtzu urödllertr .iiiouier

sosori»u vermtelrn
* vkuchaubsirabe61, »a-t.

r -MMmom«
mit ilubehär tn W.tbeniaff«25,
3 Lrepven, gleich«der tpäter.
P>et» 18Mk. Näh daselbst Pari,
bet Walk,

«iuku» » äblierteS nimmer
gu uerm. girmet-rubßr, 8 ,249
Kreundi. mbbliertrS tiimmer
»" " ' Kiedrich,iiab . 3,2

2 » immer »uh Küche
mit allem isubedör zu verm,
' Wt.zblchener Stratze 83.

WeMrkre -MüiiNg
au vermieten.

ülartenslTithe 4.
60 . r -Mwimmm

nm reichlichem,'tubehör zu ver¬
mieten 546

Kotier strabe 36
SrMdi . Moirounti

Borderbaus, jiiwmer >:, Küche,
zu veruüeieu, ltbt
H, Gchäier. Ül>!a3elbenltr, 5

« «rauwiar s -.-ttmmeewob-
UNU« im Cinterbauie ivwie eine
» «chtuvbuuo« in. Vorderhauje
»u »erniieie»,415 llkachaueslrone>9

»-» tmuierwvbuuuardranlip,
Vorderhaus>u vermieten
- tiiatbaubtzraße 61,

z-slWttWMi»» vermiete» ,
kill Frtebrtchttraße IN, ?.

WirWmWmmi
mit Zubehör au vermiete«.

(» ir.  14 140«chöne
NailWkWIIHlllIüg

gr. »immer. Köche» Soeicher-«erkchlna« all .'hllieb zu verm.
Näh K-.tservlgh lö, v litt»

WiMtett 40
sch 4 >JimuirrwohK » ««
mit allem Zubehör zum £
April zu permieten. 12-11

Nähere« Adoisstraße C, 1.
W >er -8im >rmol »ni«
Mi»einige,,«»-' »nn. ri, zu», llmer-
ktellrn«au Mäbelu, G-ifabetbe»-
i- gtze, btlltglt zu vrrmti-Ieu,4 t)
R ib Mainzer'»le 13 iu>Büro

SitillMKt Straße SS
»ruße

MMMDWWohuunft
L l̂isimer und Klicke«» in '-
mieten :>!,>». ree ,-,-t Bnrkar*
Kastrier L» o»e 6, 5 5

mit im I Twrk aum 1
,V'II au -wmlfi.M!

bntdliil l'tk.7

Lehvtirift
mit autcr Pchulbilduog zum
ioioriigrn Iktnuui aus metn
Büro gesucht,

U>. Sali U>u)t.
_ « arkenkabrik.
Suche für sofort einen mögen

Mit.
»ou ardeittiiche» Ellern, der
tttadiabre» kann, Räh.Tdotig-
höhe, Ederu Skerwr,, 13 1574.

Rrdliüür?

Arbeitsjunge
Mort a-iuchl 576

«6» snerei KeH-t.
nt» Atiotichianerm

Ümkterer
n. 'udif,
Mauer , Oob>ntollernich»le,

Chauffeur
aeiuchf Anaeboie unter<l l7<
„n die tüeichäsigstelled», NI,

Junger, laubeier

svtort getzichi. 567
Näh in der titelchäiitikieile.
»in tauberer

oeincht 491
«Sri» Studolbb Mehg-,rme.strr,

ZMlllltt LitUttMWkil
ivrichl» etwas kochen kann nd• Wdörrnoffe2 n.

Mlker SlilVAN
kür Ivsort gelucht
52t Katierktroße4«, »,
Smbkk» Mml
»der Gra» sür einige Stunden
gelucht. *

Näh. I» d,r « ,ich«»»k„ lle.

Lrrum » vmn
M' tiserri Ritsert.

Schutftrutzr kk.
gelucht
577bänotg«gtüu!d.mm*
wetcheö zu Hause schloken kan»,
gefacht 576»Ic'-e « bvlköböbe.

r
gesucht. 573

2>orzustelle» im Büro Frank-
surier Dtiohe >6

Siroh -, Seeoruä-und Vävll-
matraii,, Betten. Tekreräre.
t'adeurenale. Tbekeo.B6fs. tg-
Titchr. Städte . K-cklvIal
»m >«»t , Schreib-, Bauer»
Klub-» Servierttiche, Trume
ai»,-, Slähmatchiuen. Kletber-
schrdate. Sviegel m. arlchuit»«,tttabme» uu» berat billig
«P-_ II Neu ,laste II._

Um «Eurfijlc«
»uv » olztvotle abr»g»-eu
' 71 Ktichncr, J »b--s>e, 3,

«in !t -ps«r »lgrr

Gasmotor
,«mt gut ausqebndrte»»'iultadcd
AUdem lehr d.lUM'n Vr. tl.' vo.'
1SÜMark »u verkaufen.

yotbuchdruderel
Sulbo Setvler , vl,brich.

Saalbohncn
Sta »w>'ub»h, «n fPiäoomeuiPik-, , »» Mk,

Bnichbottue» Kaller Wiiüel »,
tRi«fe»l emviiedli 55»
itntl David,

Kallerstr-rße 49 TtMnn an.ihn
in jedem Cnnmn«» sowie •

. tinmtufäh ein jeder Duitte emviiedlil'iui.rit
ri. tttr6»ner, iN,ulM.i-v ' . M

0oritpuurfkh

Römischdohl
tu tndru, 572
_WuSt- atnifr glrn h- 163^Aahrrav
«nt erdall.' n mit dnüotüi ah
fnuien iveiuttii.

•« iinrl». n 1251 ", dt

metallb>lien nn rm .it«-
ILainl.wfrrl.

1f4»lr.rnhii»*‘imi'»r - fruis-r**a-M..
Riscnmöbtlfab-ik Suhl i. Thür.

ßrlbpoftbrief-
Umschläge.
poftlaiten

(Kntwortkarlen aus dem§«'d«)

»drchzettel
mit verdruck,

Adreffzetlel
mit Namen- «iw. Liudruk aus

gummiertem Papier; se-ner

UrlüubLfcheine
liosert

<»vfbuchdruckerei

(Kn ido Zeidler.
Verlag

d-> „Vioblttker t  laeäoa» '



Norschlchverein in viebrich«ingttr.e*nom̂aft mt
llriwtfidit6er Einnahmenn»6  Aorgabe« I« Jahn |9(4

Einnahmen:

Uebertrag
au , 1913
Jl | A

in 1914

.S ' 4 1

Summa

Jl *

83K73 Ü3H73: -
2712H4 45 27128« 43— 1274007. 08 1274005 OH— US «♦md » 08

H»W INI 008t 00
101731 00 2oi ;io.v> 84 8015070 08
.904842 00 2oi.it :“a) 07 2018042 72- ' 810743,; 08 8107450 08

1104.K)'.) 05 1104800 0.5
s7:a»M»i 07 87:t0801 U7

.”*71400 - 4)700 018100
)3nStMIK 34 0 .0420 11 2313IIHH ;w

rM 'M .',0 11416» 750-50 8v
488412 KO 1770248 1<H lOOltlKiO 08— 1002:17 10 tO02:t7 10

viorr 18 0708 ; 18
803287 HO 20838 24 812141» 07

477 «7 177 07
1198 40 225 — 102225 —
4.',000 - — 45000 —
4270 - 42711 27
4000 — 4000 -

2.VIOO - - 80300
— 877 82 S77 82

8744 78 10N7H7 Ott 172311 Hll— 22307 02 22-50" 02
4.V) 10842 14 li202 04

1000t» 1)0 10000 IM)
imo,; 88 313 10 100*2 "4

4500 4500
0850 0>50 —

«um.*» - 7420 18504 -
2432 00 05808 10 OHM'O 7«— - 7700002 0» 7700002 08

8801234 :as :»ü8407tC> 40 »0208020 05

1) Vorschüsse A.
2) Vorschüsse B.
8) Wechsel-Konto.
4) LffektenaKonto.
f») Eigene Lfsekt«n.
«») Debitoren in laufender Nechnunq
7) Kreditoren in laufender Rechnung .
8- Dank» und Giro.Verkehr . . .
'») Inkasso-Konto.

10) Ueberweisungr-Konto.
11) Mnlehen auf Kündigung . . . .
12, Sparkassen-Konto l.
18) Sparkassen-Kanta II.
14) ScheckKonto.
15) Koupons-Konto.
10) Steiggelder.Konto.
17; Guthaben der Mitglieder . . .
18) Separat'Mitglieder.Guthaben . .
10s Keservefondr.
20) Spezial.Keservefonb» .
21) Kau».Nes«ro«fond» . . . . .
22) Unterstügungssondr . . . . .
2.1) velcrederefond» .
21) haus >Konto.
25) lflobtlicn-Konto.
20) Ainsen. und Prooijionr.Konto . .
27) Verwaltungskosten.
28» Unkosten.Konto.
20) Dividenden. Konto.
80) Konto der ausgetretenen Mitglieder
.11) kauaverwaltung».Konto . . .
12) Koution».Kredit.6nsprüche . . .
3.1) Kaulione.Kredit.verpflichtnngen
.14) Gewinn, und verlust.Konto . . .
85») Kassa.Konto.

Kua gaben;

Uebertrag j
au« 4943 |
M 1 * 1

in 1914 !

Jl  f 4 |

Summa

.41 1 *

434443 -! 124688 140878
400810 50 ! 20.3627 05 7.51088 43
2SI.MM 26 ; NOOOOO 81 i 14-28308 07

— i «OKVSOOOll 008800 08
132012 144304 12 266376 42

2101443 87 2750000 88 ' 4618448 23- 2502010 58 2362616 58
00201 85 ' 81.58000 8b 8227632 tu;
31720 44 107.V.30 85 11276711 4M„ : 8780801 67 8780864 67

— 1 00000 2»
8886 .-4; 34 8880.5t» 84

14008 80 14008 80
1774844 52 1774844 52

2784 48 16*1885 62 100009 08
1188)0 50 110200 85 222372, 85

- - 500
-

.300
-

62031

: -
-

02051
-

5000 877 82 3377 82
105148 34 163148 34
-2-274,7 02 2274,7 )»2

— 10842 04 1084-2 64
. .. 10841 40 1*848 40

1.3088 00 i .vm Oi)
— 4500 4500

i 0105 7420 18504 1 -OH.MI 68' !,- 8,44.80 88 5)0180 88
2271S 7HJ 77700,0 85 7?,*052'» 08

88012.54 30 ,»0,40703 . 46 4» 0802t»1 0

Aktiva. Geschästrftand am3). Dtjtmber 19)4. Pamslva.

1. n. t.
»bat . . . . . jt «wen
b) 3>n,schein. . . „ 4 i  tu

2. » »Hoben bei b.t Neich-ban». Polt-
kbeikbonta. (birobonto bei tcr Cres.
benet Bank .

3. Wechsel«ab »check«
1) Di' bont iibejchcksl«-

meijlel) Jf 1:4  40711»
bl 3eihuf|ou>ed|(e( . , 23:MI.44

4 tDerlp. ptere
Anleihen be>Kelche« iinb bet Bunbe«-
floaten.

3. flulbaben
a) bei Banken . Jl  4 t 771.31
b) bei <beno||en|d)aften „ 17 166.78

6. KontotaerenlSoi&erungen
gegen Uerplanoung non Werl papieren,
Bbtg|d)afien ic,

7. Seübeftibeie hhPalhelegsrrdeeungen
unb <b|iter}uie.

f> vorlchübe
ni Ivrchlrl . . . jl  45 003.—
bl Sa>„iblche,ne einichl.

£ombarbbarlel)en ,. 480 704. -
I . Soibemngen an« geleiteten Kautionen

10. Mobilien.
II . « rna »«a<c

ihekhäftsbau« . . M Jii7 fMMOH
Abschreibungen. 44 030.11«

I ' H A
' ' ’

A.

I
1. affAirtMHtiHiNN

r») verbleibender Mit» .
08,41 00 «lieber . Jl .881840 07

b) au>|0)eibenbti Illit-
glicher . 104805 88.8200 (ä

4M 2 Re |erae-Sonb« .
3. Spe)tal-He|eroefonb« .

102223 —
45000 —

4. Velcrederetond» . 25500

177700 48
5. Kaur.Neservesonb» .
6 . Unterstützungesond » .

4270
4000

27

7. Spareinlagen
>a) mit biei bi« lech.

28trt„ 2 32 manall. Kündigung.4 16314.32711
L) mit tangerer Kün-

digung . . . . 60 43136 1661888 87
j| :>0208 00 8 . Kniehen oeoen Schuldscheine mit ganz»

jähriger Kündigung. 37,2200 —

2071510 t*0
9. Scheckeinlagen.

Ki. Kontokorrent-Schulden
102010 46

»1 Kreditoren Konto . Jl  82 .3 726 14
222700 22 b) Debitoren.Konto . » 108 778 77 404400 61

|! I I Schulden bei Dauben . l (Ug;7 05
12 Verpflichtungen aus übernommenen

Kaution» . Krediten . . 8733
li 523707 15. Nech zu zahlende .Zins«» . 0007 —

8785 14. Nochzu zahlende Verbandsbeiträgek. 450
i 4.500 - IS. UoTautetbobene3in|en

-
a; au) Wechsel . . .4 1 236.7.3
b) auf Vorschüsse. . . 84 66 1271 35

1' ti-Hf. l1 13. fln früher ouegeschiedene Mitglieber
zu zahlen». tbelchaftaguShaben. ,

17. Nach zu zahlen». Diotdenbe. . .
177
200

67
50

1- 16. chtraoerbinblichbetlen. 4 4.3328 46
19. Rcingeiitnn. 31866 08

8400.'^ 0 08 <400500 08

flnjatd bet Jtti' Olebet am I . Zannar 4914 .
3m Ja »« 1914 jinb eingeltelen . . . .

flm 31. Dezember 1914 scheiben nur
burch Kündigung. 13
bnrch Hob . 24

Be|lanb am 31. Dezember 1914
Biebricha. RI)., ben 31. Dezember 1914.

ml» IR. 783000.
, . 00000.

mit HI 84504» -

300141■
mit M. 00«000.

I)aft|ummcn

Vorschuhverein in Biebrich tfegtlrogeiie«k«ofle»sqast mit be(<HKSnttcr Hastpflicht.
Cb. fiagmann. fl. Halsenbach.

vtrifligtn Sie
überall itnb iietb m.r bte über 30
yubte bcnebei.br bemiche Marie
«turmbuael

; )tr nullM «W >»
in «abltelibeii Wobei!rn u.1 an büchlter
tieinnnaunbigtett Stein Sv-teberocr.
läuter taliie er oeiianm . i., untere
aübelanii .n unb emgcliibiirn Bla-
IdHuc >u ue. ir -lb-n. flubebäctctlc
«eaitreien , T . iebenlampeu , « Ha»,
teile In »«. » uaua »;. staialun »otiftei

Deutsche handekgesellschast Sturmvogel
Siebe Oltüttiiee . Berlin Halentee 81. 83a

Cftu Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717. — Kircbgaese 20.

Spezialgeschäft für

Photooraphie md Prajeklion
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln
Halali IlijuatPlart « Pralallt ' a arat 'a. 48»

fCfWt Ip Blilria: Ipittokir BppuMmr. rtorMroptrlt.

Unlon-
Tbeater

Versäume niemand an
Christi Himmelfahrt den gio-
hen Schauspielfilm in 3 Ai-
ton sich anzusehen.

Erdbeben
wahre Begebenheit au» Tt.
Franziska. sowie ein grobes

Beiprogramm. 54J9

lanos
Baemontums neu uni
gebt . In leb. mrettlaacMielvlauo » blü. ,3. ,

•obmlti , Wleäbab ,yshesnsstS»

•  Kheumarkmurdickt and Zichi«.
P- tP u. H- « lür  n Werktags« . rkiaa»

,iaUnrim

Frauenleiden
(Bcbanbluna nach » r . » bare
»raubt ) Oft » rauch , Wieck
baben .au , fi »r *» . » »rech,eil
S—Silke,am » » anni . ae . 10a

», »« . ,«4. 4 eia « fo Vfemtl«,
Stüntfrütobl . 8 « io. SUiilemilg.
t « liiabeibeuflralc «.

Elektro -Biograph
«ine • ile »*i»aebiafeM tanbeialiitbeatft bot aukatttge

«cteuOKtwutnta tn 4 Akten

Der Zeind im Land
tvannenbe« chlachtenkenea, « affeaaeleSIeber Druppen. El»,
ichtaae» ber « ranmen unb wraberana einer Bäuerle re. tu
poUeuoeter natürlicher Darüeüuaa.

See I
4>unlia»na

See biete» herrliche Bild nicht betrachtet, »erstitoul einenti

(Eiformbriketts,
Stüdikohien.vraunkohien,

Unionbriketts
MaaabateffeOeat

«entt Vati . Wtetbah.
«Uect « . Schalle,.
Eilend» .. SaitaubfU 22.

liefert

. GailM«e.
Fernsprecher 13.

Sitert »o« »er Cet In « t»
Packung euitteffenb:

R. Korn

RaihavsstraBe 88.
Keeal»rech»e 104.

Rablian, ff. Stein»Rtlen,
Merlnack. Seehecht, lebe«»»

«dbltien. Braflchesfttede.
| Heute frisch gebackene Aicha

Zur Verfolguna ber « idaniffe auf ben nertfttebenen
firteuantia ivtagen tn ben r„„ einen « tbietlen gehürr ein um-
taugrelaiea ita >trnmaiciial . Diese« tft »urtellhatt In btm
faeben etfebitnentn

Arisaskarten Atlas
vereinigt ; enthalt er b«ch

1 Ueberstchtäkarle Vau (ckuropa
* 3)euliel )-Wufft| d4tc ilrtr »aldiau » lal|
V. Gatlzischer cheleaasrhaadlatz
4 . Uederfichtakarte »an tRufclank mit

tHumäntcn an » Schwarzem fteeie
5 —7 Hatte »an tVHtteMSmo »«

(i> ankrrich RelutriO
H.  U ' derstchtakaeee » an Frankeelch
U tSnr ' t» na » Umgebung

10. Hatte ben ffnglanb
11. Karte »um L >|terreich !tch Serblschta

K»| rna «chuu» Ia»e
12 . U ' vetstcht »ir La,ne >» Ischen Rtieg « .

tchriuvia » . ifllrinairn - Mreauten—®ue,-
tanal - Arabien- Beiti n- Amb oittian'

13. Kare , »er tckaeapiilschen Türkei
tCatbanelleii ' Hiruhe, Murmai «•Meer . Bosporus)

Der grabe Mahitab ber baimtiattllcbben Statten geftattet eine
reiche ttelaiiifiung eine beurtii. ulrlfar Ine » usftnttunn ge-
luabrleiteri eine aranc Ueb-rttNi unb lelchie Otlenitcrung;
Dein»« wir , ib-ltunaen, Slebt-nftailonrn ,c erhüben ben
Seit ber Starten. Der Attaa tft bauerbat , gebunben unb
braue », tn btt Tatche «u ringen Da « neliblottene Stauen-
material wirb aar aüen Dingen unteren Braaen

im Felde
willkommen fein.

Preis Mk. 1.80
Zu belieben burch die GetchckstSftelle ber

virbrlcher Lagerpost.

Nun l)u. tt vielgeliebte» Her*,
In fremder Knie schon heoraben,
Uns wollte bredien allen fast da» Herz
.VI* lins die bar» Botbcliaftwurde zugctnigcn.
Ihirh Uoil allein hält unser Schicksalin der Hand
Und Du, Du Braver, sSaihst den Heldentod(urtVaterland.

Nach langer Ungewillheit erhielten wir Jetzt die
traurige Nachricht, df.ll mein lieber, braver, unver-
geOIicher Sohn, Bruder und Bräutigam

Willi Wettlanfer
Ersatz •Reservist im Laneiwrhr-Brigade-

Ersatz-Bataillon Nr. 42
Im Alter von 24 Jahren am 8. März den Heldentod
für« Vaterland gestorben ist. •

Oie trauernden Hinterbliebenen:

Frau EUsaPethW»dinier Wwe.
und Kinder.

Hona WBHiL
Familie WCItel.

pif hrutlgr 2fu«gabe urnsoßi6 Sefletj,
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